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Domhpitd die ~eoer K.auonikerregel von 816 eiDgeführt (S. 150). Erstau­
ntu muß die Gleiduetzwg des Todes Kaiser Heiurichs m. mit dtm Beginn des 
!nvestitw:stteits ($. 91), und auf Irrrum beruht die Meinung, Widukind von 
Corvey habe seine Sachsengeschichte der . Königin" M•thilde gewidmet (S. 333). 
Eisern wird an der angeblichen Gründu.og des Bistums unter Beteiligung des 
PapsteS 7'19 festgehahen ($. 47 f., SI ff., 131 u. ö.), obwohl S. 134 auch zu lesen 
ist, 806/07 sei der erste Bischof bestellt worden. R. S. 

HelmarsbaustJ).. Buchkultur und Goldschmiedekunst im Hochmitrelalter, 
hg. von Ingrid BAUMGARTNER (Die Region trifft sich - die Region erinnert 
sich) Kassel 2003, euregioverlag, 240 S., zahlreiche Abb., Karten, ISBN :l-
933617·16-2, EUR 20. - Nach einer Einleitw1g der Hg. enthält der Band: 
Eckbord FIIEISE, Adeh.tiftung, Reichsabte~ Bischofskloster - Konvent der 
IWligraphen, Kilnsder und Fälscher. Zur Geschichte der Äbte und Mönche 
von Hdmorshausen (997-1196) ($. 9-44, 4 Abb.), entfaltet ausMernorialzeugnir 
se.o, Urkunden und hagiographischtD Quellen die frühe Geschichte der Abtei 
an der Diemel, die sich bis Ende des 12. Jh. von den Bischöfen von Paderborn 
•m•nz.ipierte, und benennt un Schluß Argumente für die Frühdatierung des 
don entst2ndenen Evange!W-s Heinrichs des Löwen. - Friedrich Osw ALD, Die 
Baugeschichte der Klosterkirche nach den Ausgrabungen von 1964 bis 1968 
(S. 45-76, 20 Abb.). - Huald WOLTER·VON DEM KN6SBBECK, Buchkultur im 
geistlichen Bezithungsnetz. Das Hdmarshau.."er Skriptorium im Hochmittel· 
aber (S. 77-122, 18 Ahb.), geht auf die chronologische Staffelung innerhalb des 
12. Jh. und die fiiumlicbe Verbreiru.og der von H. Hoffim.nn (MGH Studien 
und Texte 4, 1992) zusammengemllten Erzeugnisse ein. - Bernd SCHNEIDMOv 
LER, Kronen im goldgliozenden Buch. Mittd.lterliche Welfenbilder und das 
He!m.rshausener Evangeliar Heinriclu des Löwen und Mathildes (S. 123-146, 
6 Ahb.), fUgt das berühmte Buch, dessen Datierung zwischen 1173 und 1189 er 
offen läßt, ,.in eine kleine historische Entwicklungsgeschichte welfischer Er· 
innerungsbilder• ein. - Harald WOLTER·VON DEM KNESEBECK, Göuliche 
Weisheit und Heilsgeschichte. Programmstrukturen im MiniaturtDSchmuck d., 
Evange!W-s Heinrichs des Löwen (S. 147-162, 7 Abb.). - Ursula MENDE, 
Goldschmiedekunst in Helmarshausen ($. 163-198, 34 Abb.) - Bruno REUOEN· 
BACH, Praxisorientierung und Theologie. Die Neubewertung der Werkkünm 
in Dt difltnis dYtibNs des Thtophilus Presbyter ($. 199-218), rückt bei des 
Erörterung des exzeptiondlen, dem Künsder Roger von Helmarsb.ausen zuzu· 
weisenden Werkes du Bemühen um .eine neue theologische Ugitimierung und 
Nobilitierung manueller Tiitigkeiten• (S. 207) ins Blickfeld. -Klaus SIPPI!L, Die 
Stadtwüstung Alt·Köln. Zur Archäologie und Geschichte der Neustadt von 
Helmarshausen (5. 219-237, 8 Abb.). R. S. 

Andreas KOI'IIG I Holger RABE I Gerhard STREICH, Höxter. Geschichte 
einer westfäli.chen Stadt, Bd. 1: Höxter und Corvey im Früh· und Hochmittd­
altcr,lhnnover 2000, Hahn, 512 S., 148 Abb., Kanen, 16 Taf., ISBN 3-7752· 
9580-1, EUR 33. - Der erste Bd. der vierhändig projektierten Stadtgeschichte 
umW!t den Zeitraum bis zur Zerstörung der Stadt um 1271. Die Darstellung 


